Kampfmittelverordnung

Polizeiverordnung
des Sachsischen Staatsministeriums des Innern
zur Verhiitung von Schaden durch Kampfmittel
(Kampfmittelverordnung)

Vom 4. Februar 1994

Aufgrund von § 9 Polizeigesetz des Freistaates Sachsen (SachsPolG) vom 30. Juli 1991 (SachsGVBI. S. 291) wird
durch das Sachsische Staatsministerium des Innern fiir den Freistaat Sachsen verordnet:

§1

Kampfmittel im Sinne dieser Polizeiverordnung sind gewahrsamslos gewordene Gegenstéande militarischer
Herkunft und Teile solcher Gegenstande, die Spreng-, Ziind-, Brand-, Nebel-, Reiz-, Rauch-, Leucht- und
Kampfstoffe enthalten oder aus solchen bestehen.

§2

(1) Wer Kampfmittel entdeckt oder in Besitz hat, ist verpflichtet, dies unverzlglich der nachsten Polizeibehérde oder
Polizeidienststelle anzuzeigen.

(2) Unberuhrt bleiben

a) hinsichtlich der Kampfmittel, die zugleich Kriegswaffen im Sinne des Ausfiihrungsgesetzes zu Artikel 26
Abs. 2 des Grundgesetzes (Gesetz liber die Kontrolle von Kriegswaffen) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 22. November 1990 (BGBI. | S. 2506), zuletzt gedndert durch Gesetz vom
21. Dezember 1992 (BGBI. | S. 2150), sind, die Anzeigepflicht gem&B § 12 Abs. 6 Nr. 1 und 4 Gesetz Uber
die Kontrolle von Kriegswaffen;

b) hinsichtlich der Kampfmittel, die zugleich Waffen oder Munition im Sinne des Waffengesetzes (WaffG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 8. Marz 1976 (BGBI. | S. 432), zuletzt gedndert durch Gesetz vom
25. September 1990 (BGBI. | S. 2106), sind, die Anzeigepflicht gemaB § 43 Abs. 1 WaffG.

§3

Das Betreten von Flachen, auf denen Kampfmittel entdeckt worden sind, ist verboten. Dieses Verbot giltin einem
Umkreis um die Fundstelle, in dem nach verniinftiger Einschatzung mit einer Gefahrdung durch die Kampfmittel zu
rechnen ist. Ist die Fundstelle abgesperrt, gilt dieses Verbot innerhalb der Absperrung. Das Verbot gilt nicht fir
Angehdrige der fir die Kampfmittelbeseitigung zustandigen Behérden und die von ihnen Beauftragten.

§4
(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 17 SachsPolG handelt, wer vorsatzlich oder fahrléssig
1. entgegen § 2 die Entdeckung oder den Besitz von Kampfmitteln nicht oder nicht unverziglich anzeigt;
2. entgegen § 3 Flachen betritt, auf denen Kampfmittel entdeckt worden sind.

(2) Verwaltungsbehérden im Sinne von § 36 Abs. 1 Nr. 1 des Gesetzes (iber die Ordnungswidrigkeiten (OWiG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 19. Februar 1987 (BGBI. | S. 602) sind die Ortspolizeibehdrden.

§5

Diese Verordnung ist auf die Bundeswehr, die Stationierungsstreitkréfte, den Bundesgrenzschutz, den
Zollgrenzdienst und die Polizei nicht anzuwenden.

§6

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkiindung in Kraft.
Dresden, den 4. Februar 1994

Der Staatsminister des Innern
Heinz Eggert

https://www.revosax.sachsen.de Fassung vom 09.03.1994 Seite 1 von 1


https://www.revosax.sachsen.de/Text.link?stid=3012
https://www.revosax.sachsen.de/federal_laws/215/redirect
https://www.revosax.sachsen.de/federal_laws/944/redirect
https://www.revosax.sachsen.de/federal_laws/944/redirect
https://www.revosax.sachsen.de/federal_laws/431/redirect
https://www.revosax.sachsen.de/federal_laws/431/redirect
https://www.revosax.sachsen.de/Text.link?stid=3012
https://www.revosax.sachsen.de/federal_laws/301/redirect

	Polizeiverordnung des Sächsischen Staatsministeriums des Innern  zur Verhütung von Schäden durch Kampfmittel  (Kampfmittelverordnung)
	§ 1
	§ 2
	§ 3
	§ 4
	§ 5
	§ 6


